
FLL-Fachtagung BIM in der LA 2019

Building Information Modeling 
in der Landschaftsarchitektur

Geisenheim

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), www.fl l.de
 - Regelwerksgeber der „Grünen Branche“ - Gründung 1975 - anerkannte Gemeinnützigkeit

Die FLL stellt in ca. 65 interdisziplinär besetzten Arbeitsgremien Richtlinien, Handlungsempfehlungen und Fachbe-
richte für die „Grüne Branche“ auf, schreibt diese fort und veröffentlicht sie in einer eigenen Schriftenreihe. Über 
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FLL-Fachtagung BIM in der LA 2019 - Building Information Modeling in der Landschaftsarchitektur

Der vorliegende Tagungsband  „BIM in der LA“ (2019) enthält eine Zusammenfassung aller Vorträge. 

Building Information Modeling (BIM) als Planungsmethode verbindet die drei Teilbereiche Planung, Bau/Unter-
haltung und Umbau/Abriss von Bauwerken. Sie ermöglicht eine ganzheitliche, dynamische Koordinierung der 
Prozesse. Mit Hilfe des BIM erfassen Architekten und Planer alle relevanten Bauwerksdaten digital und modellie-
ren sie; diese Datenbasis dient unter anderem als Grundlage für Angebotserstellung, Kostenkalkulationen und 
dynamische Baukostenbeschreibung. Durch eine ständige Synchronisation des Modells stehen Änderungen an 
der Projektdatei allen Projektbeteiligten unmittelbar zur Verfügung. Ein kontinuierlicher Informationsaustausch 
in alle Richtungen sorgt für einen effi zienteren Ablauf des Gesamtprojekts und eine bessere Steuerung über den 
gesamten Lebenszyklus eines Bauwerkes hinweg. 

Ab 2020 soll das digitale Planen und Bauen mit BIM bei Verkehrsinfrastrukturprojekten des Bundes zum Ein-
satz kommen. Um BIM auch für die Landschaftsarchitektur nutzbar zu machen, müssen wir deshalb vorhan-
dene Standards überprüfen, gegebenenfalls anpassen sowie neue Standards und Anforderungen defi nieren. Zu 
berücksichtigen sind dabei unter anderem die Individualität von Bauwerken, die Tiefe der Detailplanung sowie 
die Klassifi zierung von Bauteilen und -stoffen. Um diesen Prozess über den gesamten Lebenszyklus eines Bau-
werks koordiniert ablaufen zu lassen, ist die exakte Kenntnis beispielsweise aller am Bau verwendeten Materi-
alien, Ihrer Massen und Einbaumethoden unerlässlich. 

In diesem Zusammenhang ist festzustellen, dass wir für die Belange der Landschaftsarchitektur von anderen 
Professionen lernen können, aber auch sinnvolle und notwendige Abgrenzungen defi nieren müssen. Besonders 
bedeutsam ist, dass BIM mehr als nur ein Planungstool ist. Es ist eine Methode, die sich von der Planung über 
den Bau bis zur Unterhaltung von Bauprojekten erstreckt. So ist auch die Themenauswahl der Fachtagung ent-
standen.
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Vorwort 

Building Information Modeling (BIM) als Planungsmethode verbindet die drei Teilbereiche Pla-
nung, Bau/Unterhaltung und Umbau/Abriss von Bauwerken. Sie ermöglicht eine ganzheitliche, 
dynamische Koordinierung der Prozesse. Mit Hilfe des BIM erfassen Architekten und Planer 
alle relevanten Bauwerksdaten digital und modellieren sie; diese Datenbasis dient unter ande-
rem als Grundlage für Angebotserstellung, Kostenkalkulationen und dynamische Baukosten-
beschreibung. Durch eine ständige Synchronisation des Modells stehen Änderungen an der 
Projektdatei allen Projektbeteiligten unmittelbar zur Verfügung. Ein kontinuierlicher Informati-
onsaustausch in alle Richtungen sorgt für einen effizienteren Ablauf des Gesamtprojekts und 
eine bessere Steuerung über den gesamten Lebenszyklus eines Bauwerkes hinweg.  

Ab 2020 soll das digitale Planen und Bauen mit BIM bei Verkehrsinfrastrukturprojekten des 
Bundes zum Einsatz kommen (Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 2015, 
S. 5). Um BIM auch für die Landschaftsarchitektur nutzbar zu machen, müssen wir deshalb 
vorhandene Standards überprüfen, gegebenenfalls anpassen sowie neue Standards und An-
forderungen definieren. Zu berücksichtigen sind dabei unter anderem die Individualität von 
Bauwerken, die Tiefe der Detailplanung sowie die Klassifizierung von Bauteilen und -stoffen. 

Um diesen Prozess über den gesamten Lebenszyklus eines Bauwerks koordiniert ablaufen zu 
lassen, ist die exakte Kenntnis beispielsweise aller am Bau verwendeten Materialien, Ihrer 
Massen und Einbaumethoden unerlässlich.  

In diesem Zusammenhang ist festzustellen, dass wir für die Belange der Landschaftsarchitek-
tur von anderen Professionen lernen können, aber auch sinnvolle und notwendige Abgrenzun-
gen definieren müssen. Besonders bedeutsam ist, dass BIM mehr als nur ein Planungstool ist. 
Es ist eine Methode, die sich von der Planung über den Bau bis zur Unterhaltung von Baupro-
jekten erstreckt. So ist auch die Themenauswahl der Fachtagung entstanden. 

An dieser Stelle möchten wir sowohl den Mitgliedern des FLL-Arbeitskreises "BIM in der Land-
schaftsarchitektur", wie auch allen weiteren Experten für ihr hohes ehrenamtliches Engage-
ment ganz herzlich danken. Ohne dieses Engagement wäre diese Fachtagung und Veröffentli-
chung des für unseren Berufstand so wichtigen Themas nicht möglich gewesen. 

Wir hoffen Auftraggebern, Planern und Auftragnehmern hiermit einen aufschlussreichen Stand 
der Dinge und Hilfe für den zukünftigen Planungsalltag an die Hand zu geben. 

Bonn, September 2019 

 

 

         

Prof. Dr. Ulrich Kias      Prof. Dr. Andreas Thon 
Präsident der FLL      Leiter des AK BIM in der LA 
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